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Schule Nord, Grundschule der Stadt Schleswig 

 

1. Einleitung  

Zahlreiche Veränderungen im Profil der Schule Nord machten eine Neufassung des 

Schulprogramms notwendig. An dieser Stelle seien die veränderte Zusammensetzung 

des Kollegiums, das Schulfeedback und die Arbeitsergebnisse verschiedener Schul-

entwicklungstage genannt. 

„Das Schulprogramm stellt ein zentrales Instrument der Schulentwicklung und Quali-

tätssicherung dar. Es enthält 

-die für alle Beteiligten verbindlichen pädagogischen Ziele der Schule, 

-Wege zu ihrer Umsetzung und 

- Verfahren, das Erreichte zu überprüfen und auszuwerten. 

Es ist das ständige Arbeitsprogramm der Schule.“1 

Das Schulprogramm in der vorliegenden Form wurde auf der Schulkonferenz vom 

17.05.2022 beschlossen.  

1 (Auszug aus dem Runderlass des Ministeriums für Bildung, Wissenschaft, Forschung und Kultur 

vom 25. März 1999 - III 126 - 0621.2/1999 - (NBl. MBWFK.Schl.-H. 1999 S. 111) 

 

 

2. Bestandsaufnahme                         

2.1. Allgemeine Informationen 

Die Schule Nord wurde 1967 fertig gestellt. Sie liegt auf einem ca. 2 ha großen Grundstück, 

umgeben von Grünflächen und reichlich Baumbestand im Norden der Stadt Schleswig. Schul-

träger der zwei- bis dreizügigen Grundschule ist die Stadt Schleswig. 

Im Einzugsgebiet der Schule findet man überwiegend Einfamilienhäuser, aber auch einige 

drei- und viergeschossige Wohnblöcke. 

Die Schule liegt in einem verkehrsmäßig sehr ruhigen Umfeld und in einer 30km/h - Zone im 

Schützenredder. 

Auf dem Schulgrundstück befinden sich die Sport-und Spielanlagen mit Laufbahn und 

Sprunggrube, Hochparcours, Spielfeldern und Spielplätzen für die Schülerinnen und Schüler. 

Durch großzügige Spenden, Gelder der Lotterie Bingo und Arbeitseinsätze konnte und wird 

der Schulgarten in den letzten Jahren immer weiter angelegt und ausgebaut werden. Er bie-

tet schon jetzt mit 2 Gewächshäusern, verschiedenen Sitzgruppen, einer Feuerstelle, vielen 

Hecken und (Hoch-) Beeten, Sträuchern und Obst-Bäumen ideale Möglichkeiten, die weit 

über den Einsatz im Sachunterricht hinausgehen. 

Die beiden Gebäudetrakte sind durch die Pausenhalle verbunden und beherbergen 12 Klas-

senräume sowie unter anderem folgende Fachräume:                                                 
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- Werkraum mit den entsprechenden Maschinen für technisches Werken 

- SU-Fachraum 

- Mehrzweckraum für den Musik-, Textil- und Kunstunterricht 

   mit Nähmaschinen, einem Flügel und Orffinstrumenten in Klassenstärke 

- Küche mit Arbeits- und Sitzplätzen in Klassenstärke 

-  Sprechzimmer der Schulsozialarbeit und der Seniorpartner in School (SiS) 

Außerdem ist die Schule im Osttrakt mit einem Fahrstuhl für Rollstühle ausgestattet, um die 

Treppe zu mehreren Klassenräumen zu überwinden. Auch ein behindertengerechter Sanitär-

raum ist vorhanden. 

Auf dem Gelände befindet sich eine gut ausgestattete Sporthalle, die auch von den Vereinen 

der Stadt genutzt wird, mit kleinen Fahrrädern und Rollern zum Frühradfahren für die Schule 

Nord. 

Die Schülerinnen und Schüler der Eingangsstufe haben verlässlichen Unterricht von 7:45 Uhr 

bis 11:45 Uhr, wöchentlich einmal bis 12:45 Uhr. Die Kinder der Klassenstufe 3 und 4 haben 

verlässlichen Unterricht von 7:45 Uhr bis 12:45 Uhr, wöchentlich einmal bis 13:35 Uhr. 

In diesem Zeitrahmen ist täglich eine gemeinsame Frühstückszeit enthalten. Dienstag und 

Mittwoch werden wir aus dem EU-Schulprogramm mit Obst und Gemüse aus ökologischem 

Anbau beliefert. 

 

Seit Herbst 2017 ist die Schule Nord ein DaZ-Zentrum. In einem gut ausgestatteten Klassen-

raum werden Kinder beschult, die Deutsch als Zweitsprache lernen, aber aufgrund ihrer Ba-

siskenntnisse in der deutschen Sprache noch nicht oder nur zeitweise am Unterricht der Re-

gelklassen teilnehmen können. 

Die Schule Nord ist eine offene Ganztagsschule. Montags bis Donnerstag werden nach der 

Schule OGS-Kurse aus den Bereichen Sport, Musik, Programmieren und Werken angeboten. 

2.2  Beispiele für Zusammenarbeit   

Seit 1996 gibt es einen Betreuungsverein, der die circa 70 Kinder der Mitglieder außerhalb 

der Schulzeiten von 7:00 Uhr bis 17:00 Uhr, freitags bis 15:00 Uhr betreut. 

 

Die Schule Nord arbeitet sehr eng mit den Kindertagesstätten der Umgebung zusammen. Es 

gibt in regelmäßigen Abständen gemeinsame Konferenzen, um den Schulanfängern den 

Wechsel so leicht wie möglich zu machen und um pädagogische Konzepte abzustimmen. 
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Mit dem Förderzentrum Schleswig- Kropp wurde ein Kooperationsvertrag geschlossen. Es 

sind ständig Kolleginnen und Kollegen des Förderzentrums in den Unterricht mit eingebun-

den, um die Schülerinnen und Schüler mit sonderpädagogischem Förderbedarf mit den För-

derschwerpunkten Lernen, Sprache oder emotionale und soziale Entwicklung zu unterstützen.                                 

                                                              

Gemeinsam mit der evangelischen Kirche in der Stadt Schleswig werden regelmäßig religi-

onspädagogische Vorhaben und Gottesdienste gestaltet. So wurden beispielsweise die Ein-

schulungsfeiern der letzten Jahre von einer Pastorin (und einem Iman) begleitet. 

An der Schule gibt es einen sehr aktiven Förderverein, der durch Aktionen wie den jährlichen 

Flohmarkt mit seinen Einnahmen den Schulalltag vielfältig unterstützt. 

Mit den Eltern unserer Schülerinnen und Schüler findet in den unterschiedlichsten Gremien 

und Arbeitsgruppen ein reger Austausch und eine fruchtbare Zusammenarbeit statt. Mehr-

fach im Jahr unterstützen an Sonnabendvormittagen viele Eltern und Kinder tatkräftig die 

Pflege und den Ausbau des Schulgartens. 

2.3. Beispiele für besondere Angebote      

 

Wie bereits erwähnt, wird in der Schule durch den Betreuungsverein der Schule Nord eine 

Hausaufgabenbetreuung angeboten, ergänzt durch zusätzliche Angebote der Offenen Ganz-

tagsschule. So können die Kinder von 11:45 Uhr bis teilweise 16:30 Uhr sehr unterschiedliche 

Kurse besuchen. 

Durch das Engagement eines Schleswiger Ehepaares, das sich als „Seniorpartner in School“ 

qualifiziert hat, bekommen unsere Schüler Unterstützung durch vertrauliche Einzelgespräche 

und Mediation bei Konflikten in der Schule.                                       

Im Bereich der Mathematik gibt es für die Klassenstufen 3 und 4 die Möglichkeit an der jährli-

chen Mathematik-Olympiade und/ oder am Wettbewerb " Känguru " teilzunehmen. 

Alle Schülerinnen und Schüler haben unter anderem Zugang zu "Antolin" und "Anton". 

Regelmäßig im Jahr tagt der Schülerbeirat der Schule. Er setzt sich aus den Klassenspreche-

rinnen und Klassensprechern zusammen und wird von der Schulsozialarbeit angeleitet und  

unterstützt.   

Jährlich werden 15 Schülerinnen und Schüler des vierten Jahrgangs als Schulsanitäterinnen 

und Schulsanitäter ausgebildet. In der großen Pause nach der 2. Stunde sowie der Pause nach 

der 4. Stunde versehen sie gewissenhaft den Sanitätsdienst auf dem Schulgelände.    

                 

 2.4. Stärken der Schule Nord 

Im Rahmen der Bestandsaufnahme bei der Schulprogrammerstellung wurden sowohl 

die Stärken als auch mögliche Entwicklungsfelder festgehalten. 
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Als Stärken der Schule Nord Schleswig wurden in einer externen Evaluation, dem 

Schulfeedback, unter anderem folgende Stärken genannt:  

- Regeln und Rituale schaffen eine ruhige und konzentrierte Arbeitsatmosphäre. 

- Die Schülerinnen und Schüler sind in unterschiedliche Unterrichtsmethoden 

eingeführt. 

- Es gibt für alle Klassenstufen vielfältiges Material. 

- Inhaltliche Zusammenarbeit in Klassen- und Jahrgangsteams gelingt. 

- Diverse Maßnahmen wie Lesen macht stark fokussieren dies Kernkompetenz.  

- Schulgarten und Schulhof bieten ein hohes Maß an Lernmöglichkeiten für den 

Sachunterricht. 

- Durch hohes Engagement der Fachkonferenzleitungen ist ein SU-Raum ent-

standen. 

- Forschertage, Miniphänomena und Schulhunde unterstützen das fachliche Ler-

nen und fördern die Schulgemeinschaft. 

 

2.5. Entwicklungsbedarfe 

Als mögliche Entwicklungsbedarfe ergaben sich im Prozess der Bestandsaufnahme:  

- Noch differenzierter im Bereich der Unterrichtsentwicklung agieren. 

- Die Möglichkeiten eines individualisierten Lernens sind noch nicht voll ausge-

schöpft. 

- Umgang mit Heterogenität durch Ausbau und Erweiterung der bestehenden 

Konzepte. 

- Schulinterne Fachcurricula in Hinblick auf die neuen Fachanforderungen justie-

ren. 
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3. Arbeitsschwerpunkte 

Im Prozess der Bestandsaufnahme wurden folgende Arbeitsschwerpunkte ausge-

wählt. Diese werden in den kommenden Jahren umgesetzt und im Zuge der Überar-

beitung des nachfolgenden Schulprogramms evaluiert: 

 

 
• Arbeitsschwerpunkt 1: 

» Forschendes Lernen im Schulalltag « 

• Arbeitsschwerpunkt 2: 

» Erhalt der Lernmotivation durch Individualisierung « 

• Arbeitsschwerpunkt 3: 

» Digitale Medienkompetenz (aller Fächer) 

 

 

Zum Hintergrund der Arbeitsschwerpunkte: 

 

Arbeitsschwerpunkt 1: 

»Forschendes Lernen im Schulalltag « 

Forschendes Lernen ist sinnvoll, für Schüler motivierend, fördert Eigenständigkeit, 

Teamfähigkeit und Selbstwirksamkeitserfahrung. Außerdem ist es zur Erfüllung der 

Fachanforderungen notwendig. 

Es fand bereits einmal ein Forschertag statt. Ein Schuljahr lang gab es eine Forscher-

AG. Im Sachunterricht gibt es bei uns an der Schule Forscherboxen, bzw. die Möglich-

keit diese in der Eule auszuleihen. 

In einigen Fächern finden sich bereits Elemente des forschenden Lernens (Mathema-

tik: Fermiaufgaben, Deutsch: Referate, SU: diverse Themen, Kunst: offene Themenstel-

lungen). Es gibt an der Schule Lernorte, die sich in besonderem Maße für forschendes 

Lernen eignen, jedoch bislang nicht ausreichend genutzt werden (z.B. Schulgarten). 

Aus dieser Sachlage ergibt sich die Herausforderung, forschendes Lernen mit einem 

deutlich höheren Anteil in den Unterrichtsalltag zu integrieren. Dies erfordert Zeit, 

Materialien, Gelassenheit, Mut, Ideen, Absprachen über den zeitlichen und örtlichen 

Rahmen sowie ausreichend finanzielle und personelle Ressourcen. 

Unser Ziel ist es, das forschende Lernen in unserem Unterrichtsalltag fest zu ver-

ankern und einen Fahrplan mit Ideen zu den einzelnen Fächern zu entwickeln.  
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Arbeitsschwerpunkt 2: 

» Erhalt der Lernmotivation durch Individualisierung « 

Die Kinder haben unterschiedliche Lernvoraussetzungen/Ressourcen: 

Externe:  

Vorschulische Erfahrung, häusliche Unterstützung, soziales Umfeld 

Interne:  

Wahrnehmung, Konzentration, Verarbeitungsgeschwindigkeit, sprachliche Vorkennt-

nisse, verschiedene Lerntypen, Interessen 

 

Die Zielgleichheit erfordert verbindliche Themenbereiche und damit einen zeitlich 

festgelegten Rahmen. 

Der Rahmen erschwert den flexiblen Umgang mit starken und schwachen Lernenden. 

Organisationsform des Unterrichts muss einerseits offene, als auch strukturierte Pha-

sen gewährleisten. 

Schülerinnen und Schüler (SuS) tragen keine Verantwortung für eigenen Lernprozess 

durch nicht transparente Lernwege. 

Durch zu schwere/zu leichte Aufgaben entwickeln sie ungünstige Ursachenzuschrei-

bungen für eigene Erfolge bzw. Misserfolge. 

 

Unser Ziel: 

Für jedes Kind möglichst günstige Lernbedingungen schaffen, um am Lernge-

genstand des gemeinsamen Unterrichts teilhaben zu können. 

 

Arbeitsschwerpunkt 3: 

» Digitale Medienkompetenz (aller Fächer)« 

Die SuS und Lehrkräfte leben in einer digitalen Welt, mit allen Problemen und Chan-

cen, die sich daraus ergeben. 

Die Schule Nord hat einen Klassensatz IPads, je zwei weitere Laptops für jede Klasse, 

unterschiedliche Lernprogramme, zwei Beamertafeln, einen portablen Beamer und ein 

aktuelles Medienkonzept. Alle Klassenräume werden 2022 mit Whiteboards ausge-

stattet. 

 

Aus dieser Sachlage ergibt sich die Herausforderung: 

• Medienkompetenz in die Fachcurricula aller Fächer einarbeiten/einbinden 

➔ Zusammenführung der Ergebnisse/Bereiche (welches Fach macht was?) 

• Technische Ausstattung ist mangelhaft 

• Unterschiedliche Kompetenzen/Kenntnisse der Kolleginnen und Kollegen 

 

Unsere Ziele sind: 

• Die SuS für die Herausforderungen im Umgang mit digitalen Medien an 

den weiterführenden Schulen vorbereiten. 
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• Die SuS und Kolleginnen/Kollegen dazu befähigen, mit Medien selbstbe-

wusst, selbstbestimmt, kreativ und kritisch umgehen zu können. 

• Bewusstsein für die Notwendigkeit digitaler Medienkompetenz im Kolle-

gium schaffen. 

• Technische Ausstattung auf arbeitsfähigen Stand bringen (lassen). 

• Inhaltliche Schwerpunkte festlegen. 

 

4. Umsetzungsplanung 

 

Die Planung der Umsetzung der Arbeitsschwerpunkte ist in den nachstehenden Ta-

bellen festgehalten. 

Dem Erlass1 entsprechend finden sich in den Tabellen die Ziele, Wege zur Umsetzung 

sowie die Verfahren, das Erreichte zu überprüfen und auszuwerten. 

 

Das Schulprogramm wird regelmäßig überprüft und fortgeschrieben.

 
1 »Das Schulprogramm stellt ein zentrales Instrument der Schulentwicklung und Qualitätssicherung dar. Es enthält  

• die für alle Beteiligten verbindlichen pädagogischen Ziele der Schule,  

• Wege zu ihrer Umsetzung und 

• Verfahren, das Erreichte zu überprüfen und auszuwerten. 
Es ist das ständige Arbeitsprogramm der Schule.« 

(Auszug aus dem Runderlass des Ministeriums für Bildung, Wissenschaft, Forschung und Kultur 

vom 25. März 1999 - III 126 - 0621.2/1999 - (NBl. MBWFK.Schl.-H. 1999 S. 111) 

 



 

 
 

 

 
2Dieser JAP ist die Konkretisierung unseres Schulprogramms und erfasst ggf. weitere Vorhaben 

Jahresarbeitsplan2 2021/2022 
(Stand 01.11.2021) 

Priorisierte Vorhaben 
Aufnahme in Arbeitsplan nur, wenn alle Felder konkret, sinnvoll und leistbar ausgefüllt sind!! 

Arbeitsschwerpunkt Maßnahmen Verantwortlich Unterstützung Zeitrahmen Erfolg 
Ergebnis 
☺  

Forschendes Lernen im 
Schulalltag 

• Abrufveranstaltung zu „For-
schendes Lernen“ 

• Klärung des Begriffs „For-
schendes Lernen“ 

• Erstellung einer Definition für 
das Kollegium 

Frau Strassenburg Zm In diesem Schuljahr 
(2. Hj.) 
Abrufveranstaltung 
als Grundlage: 

Veranstaltung hat stattgefun-
den 

 

Erhalt der Lernmotivation 
durch Individualisierung 

Abrufveranstaltung zum Thema 
„Binnendifferenzierung im Unter-
richt“ (fachunspezifisch) 

• offene Unterrichtsformen (Or-
ganisationsform/Methoden-
vielfalt) 

• konstruktive Unterstützung 
durch die Lehrkraft 

Aufgabenformate 

Kelm  Koppelung mit Päd. 
Konferenz 

Veranstaltung hat stattgefun-
den 

 

Erhalt der Lernmotivation 
durch Individualisierung 

Vorbereitete Lernumgebung in 
den Klassenräumen schaffen 
(Unterstützungsmaterialien fach-
spezifisch und -unspezifisch in je-
dem Klassenraum; andere Kultur 
des Umgangs) 
Fokus auf M und D 

Fachkonferenzen alle  Fachkonferenz 2. HJ Bilanz 

 

Erhalt der Lernmotivation 
durch Individualisierung 

Auseinandersetzung über alter-
native Möglichkeiten der Leis-
tungsbewertung. 
 

Zm; Ma  Im Laufe des Schul-
jahres; die Maß-
nahme findet ihre 
weitere Umsetzung 
im folgenden Schul-
jahr 

Wird in der Päd. Konferenz 
diskutiert 

 

Digitale Medienkompetenz 
(aller Fächer) 

Absprachen mit weiterführenden 
Schulen treffen (welche Kompe-
tenzen werden erwartet in Sek 1) 

Ru   Gespräche haben stattge-
funden        

Digitale Medienkompetenz 
(aller Fächer) 

Nach Beendigung der Fachcurri-
cula Leitfaden Medienerziehung 
erstellen 
Welche Kompetenzen werden in 
welchen Jahrgangsstufen geför-
dert? 

Gruppe IT Medienkompetenz-
pass NRW (SH ver-
weist auf NRW) 
 
Anm: Eltern mit einbe-
ziehen 

Wenn die Fachcur-
ricula fertig sind; 
vorher schon be-
ginnen 

Bei einer Konferenz Initial-
zündung geben und For-
mat vorgeben (Einheitlich-
keit) 

 



 

 
 

  

 
3 andere Fächer kommen später 

Digitale Medienkompetenz 
(aller Fächer) 

Eltern einbeziehen, um den 
Schulträger in die Pflicht zu neh-
men. 

    

         

Digitale Medienkompetenz 
(aller Fächer) 

Fortbildungen und Hospitationen 
planen  

   Fortbildung zu Digitalen 
Tafeln; Fortbildungen zu 
itslearning 

     

       
       
       

Realitätsüberwachungslinie; diese Themen werden im nachfolgenden Schuljahr (oder den nachfolgenden Schuljahren) aufgegriffen 
Forschendes Lernen im 
Schulalltag 

Umsetzung mindestens einer Ein-
heit bindend pro Lehrkraft pro 
Schuljahr 

   Einheiten werden in das 
Fachcurriculum aufgenom-
men 
 

 

Forschendes Lernen im 
Schulalltag 

Erarbeitung einer Beispielsamm-
lung für SU, M, D3 

Die jeweiligen FK-Leitungen 
(sammeln und koordinieren) 

Fachelhrer:innen Nach Abrufveranstal-
tung; Ideen oder Vor-
lagen können schon 
vorher gesammelt 
werden 

Pro Fach und Jahrgangsstufe 
ein Beispiel 
 
Angelegter Ordner Schul-
commsy 

 

Forschendes Lernen im 
Schulalltag 

Probephase: Durchführung einer 
Einheit eigner Wahl aus Beispiel-
sammlung durch alle Kollegen 

   Evaluierung: Welche Ideen 
anwendbar/ zeitlicher Rah-
men 
Für gut befundene Einheiten 
mit standardisiertem Form-
blatt gesammelt in Ordner ab-
legen 

 

Erhalt der Lernmotivation 
durch Individualisierung 

Sammlung von Möglichkeiten zur 
Visualisierung des persönlichen 
Lernwegs/ -zuwachs 

Pädagogische Konferenz   Sammlung vorhanden 

 

Erhalt der Lernmotivation 
durch Individualisierung 

Diskussion über Abschaffung der 
Zensuren mit abschließender Be-
schlussfassung. 
 

Lehrerkonferenz  Finale Diskussion 
(und Entscheidung?) 
findet im Schuljahr 
2022/2023 statt 

Ggf. LK; SchuKo 

 

Erhalt der Lernmotivation 
durch Individualisierung 

Hospitation Schulen, die sich auf 
den Weg gemacht haben (Noten) 
Gesamtkollegium 

  Schuljahr 2022/2023 Gesamtkollegium führt Be-
such durch  

Digitale Medienkompetenz 
(aller Fächer) 

Schulträger in die Pflicht nehmen.      



 

 
 

  



 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


